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Berlin, vom r;. März
Seine Majestät der König haben dem Grafen H^rrs 

Mann RyHus zu Lynarr auf Lubbenau die Kämmet- 
K?rrn>Würde zu ertheilen geruhet.

Sc. Masffät der Kö.ng haben dem Geheimen 
KanUei-Sekletair Harling von der Ober-R^nun^^^ 
Kamu.er das allgemeine Ehrenzüchen erster Klnfse zu 
v geruhet.

Des Kö"'gs Mas stät haben den Staabs-Am beim 
medizinisch chirurgischen Friedrich-Wuhelme-Jiistunl 
und PrivatDocenren Doktor Eck zum eptravidinax 
ken Professor beider merkzinisch-chirurgischen Miii- 
tair-Akademie allcranäd'gst zu ernenne», und das 
diesrävige Patent Allerhöchst-Selbst zu vollziehen 
geruher.

Se Köniol. Majestät haben den bisherigen Frie 
densnchier des Cartons Kreutznach, Jacob Gmdice, 
zum Rnh bei dem Landgerichte zu Aacheu zu ernen­
nen g-ruhet ,

Se. König« Majestät haben astcrgnädigst geruhet 
dem Bildhauer Ludwig Wlchmann, das ^radikal 
eines Professors bei der Akademie der Künste zu 
ertheilen,

Wien, den §rcn März.
Unsere neuesten Correspondenz-Nachrichten aus 

^alien-enthalten dle nachstehende» Anzeigen: Der 
Stand der K. K. A mee war folgender: Die Divi» 
ston Srurkerheim befand sich am 22. Fedruar zu Ci-- 
vila Castevana, am 21. traf die Brigade V'llata zu 
Foligno ein, und bat vereint mit der am 22. dort 
angelanglen Division Wallmoden daselbst eine mili, 
lairische Aufstellung genommen. Das Defilee von 
Serravalle, durch welches die Straße von Talentlos 
zieht, blieb durch eine Abtheilung leichter Truppen 
besetzt. — Das Hauptquartier sollte am 24. nach 
Foligno verlegt werden. Die Reserve-Division Lebe« 
rer sollte an remselben Tage zu Perugia, woselbst 
das Hauptquartier am 2z. stand, eimreffen. Mit 
beispielloser Schnelle hatte die Armee demnach ihren 
Marsch vom Po, in weniger als l8 Tagen, bis in die 
Nähe der neapolitanischen Gränze fortgesetzt, und 
die beste Stellung zu leder ferneren Operation unauf, 
gehalten erreicht. Die Armee ist >w besten Stande, 
und hat Verpflegung in Ueberfluß. — Die Stellung 
der neapolitanischen Slreitkrafte, aus einer unver« 
bältnißmäßtaen Zahl Linientruppen, Milizen, welche 
meistentbeil? »«bewaffnet sind, und Legionairs, (den 
neapolitanischen Marseillern) zusammengesetzt, war



den 20. Februar folgenoc: Dir Division unter Wil 
Helm Pepe stand in den Abruzzen, das Hauptquartier 
bei Aquila; der rechte Flügel unter dem General 
Derdinois vor Ascoli; der linke unter dem General 
Nusto in Rieti; dieser letzte dehnte sich bis auf Tag- 
liacozzo aus. Die Diviston unter Arkovilo bei St. 
Germane auf dem Garzgliano, dehnte sich auf einer 
nicht minder langen Linie von Sora bis Gaeta aus. 
— Die Diviston Ambrosto stand bei Kapua. In 
Rieti waren gooo Mann tingerückt, welche das römi­
sche Gebiet auszuplündern berufen schienen. Sie ha­
ben 8» ooy Portionen reqUirirt, um selbige zum Un­
terhalte ihrer eigenen Truppen, über die neapolitani­
schen Gränze» zu führen. Der päbstliche Delegat 
hat bisher jede ähnlich- Leistung karhegorisch abge­
lehnt; hierauf suchten sie die Portionen, gegen 
Scheine auf den Staatsschatz zu erhalten; da jedoch 
Niemand diese Scheine annehmen will, so blieb die 
Forderung bisher in so weit unbefriedigt, als sie 
nicht mit Gewalt eingetriebcn wurde —In Neap l 
dekretirr und proklamirt das Parlament. Indessen 
sind alle Staatskassen geleert, und die Unkosten der 
Revolution belaufen sich nach sichern Quellen bereits 
auf mehr als 40 Millionen Dukati. Der stets ge­
zückte Dolch der Sekte hat dumpfes Schrecken über 
die Hauptstadt verbreitet. Die Ermordung verschie­
dener angesehenen Männer, die Gefahr, wovon alle, 
die den blutigen Dolkstyrannen verdächtig scheinen, 
oder in früheren Zeiten ihren Haß auf sich gezogen 
haben, j den Augenblick bedroht sind, hat eine Men­
ge achtungswenher Individuen bewogen, ihr H il in 
der Flucht zu suchen. — Die Provinzial - Milizen 
jchciaen s-st entschlossen, stch nicht zu schlagen; zwi­
schen ihnen und den Legionairs besteht ewiger Zwist. 
Die Wahl der zwei Generale, denen die Vertheidi­
gung der Gränze anvertraut ist, zeigt deutlich von 
wem, und in welchem Sinne sie gewählt wurden. — 
Die Taktik der dortigen Machthaber beruht forrdau 
rend auf der Behauptung, daß der König in Laibach 
wie Karl der Vierte von Spanien einst in Baponne, 
als Gefangener behandelt würde. Es gehört wohl 
zu den seltsamen Symptomen dieser Zeit, daß diesel­
ben Carbsnari, welche vor sieben Monaten den Kö­
nig, -als wirklichen und leibhaften Gefangcnen^ un­
ter die Aufsicht der Alta Vendita stellten, jetzt ihre 
eigene Rettung in thörichten Proklamationen zu stn 
den hoffen, worin sie die Nation auffordern, den Kö­
nig aus der Gefangenschaft zu Laibach zu befreien!

Rom, den i;. Februar.
Am l4ten verbreitere stch überAlbano das Gerücht 

als sei eine Division neapolitanischer Truppen in

Velletri eingerückt. Die zur Begleitung des heil. 
Vaters aus der Scraßc nach Civita-Vecchia bestimm­
ten Linien-Truppen wurden sogleich durch die schöne 
und vortrefflich diszipliniere Bürgergarde abgelöst, 
Alles eilte zu den angewiesenen Posten. Nach weni­
gen Stunden erfuhr man, daß das Gerücht ohne al­
le» Grund, und durch die Flüchtung der kostbarsten 
Einrichtungsstücke, aus einem, dem Fürsten Braschi 
gehörigen, nahe an der neapolitanischen Gränze im 
Gebirge gelegenen Schlosse, veranlaßt war. Der 
Intendant des Fürsten wollte diese Einrichtung vor 
einer befürchteten Plünderung der Carbonari retten. 
An demselben Tage als der Heil. Vater seine ge­
wöhnliche Spazierfahrt machte, ströhmte das Volk 
von allen Seiten auf seinen Weg und bezeigte dem­
selben durch Vivatrufen seine Freude über dessen Ver­
bleiben in der Hauptstadt.

Alle Regimenter auf Sizilien sind aufgebrochen, 
um stch mit jenen an der römischen Gränze zu ver­
einigen.

Aus dem Baierschen, vom 2. März.
Die Allgemeine Zeitung enthält folgenden, aus der 

Aschaffenburger Zeitung entlehnten Ärnkel über das 
Königreich beider Sicilien:

„Ei» gewisser Herr E. F., der, wie er versichert, 
in den Jahren 1806 bis 1809 unter Joseph und Mü- 
rat die Fcldzüge in Neapel mitgemacht hat, gab Be» 
merkmlgcn über dieses Königre ch heraus, die er mit 
Warnungen schließt: „Es ist nicht leicht, sagt er, ein 
Land zu finden, wo ein schwierigeres Terrain wäre, 
und man mir so viel Hindernissen aller Art zu kamp- 
sen hätte, als das Festland des Königreichs beider 
Sicilien. Alle Zufuhr in das Innere kann nur durch 
Maulesel gebracht werden, und häufig wars der Fall 
bep den Franzosen, daß die schlechterdings nothwen­
dige starke Bedeckung der Proviant-Transporte die­
selben ganz aufgezehrr. hat>e, bevor sie an Ort und 
Stelle kamen, und sich die Bedeckung oft durch­
schlagen, und noch öfters den gänzen Transport 
im Stiche lass» Muffte, um sich selbst zu retten. 
An ein regelmäßig zu führendes Leben und warme 
Speisen darf der Soldat hier gar nickt denken, son­
dern er mußfroh seyn, wenn er nur hinlänglich Mais 
und Zwiebeln hat; Kartoffeln werden da nichtgebaur! 
Fleisch, Hülsenfrüchte, Fische u. dgl. sind, sobald 
man die Einwohner gegen sich hat, nicht aufzurreiben 
und gefetzt auch, daß hinlängliche Zufuhr zur See 
käme, so sind deswegen die Schwierigkeiten, die Le­
bensmittel ins Innere zu bringen, noch nicht gehoben, 
und werden im Winter, wo die kleinsten Bäche durch 
den anhaltenden Regen zu reißenden Strömen an-



schwellen, noch größer. Diese angeführten Thatsa­
chen beweisen zur Genüge, mit welcher Vorsicht man 
in einem solchen Lande zu Werke gehen htuß, wo 
außer den gewöhnlichen, dem Krieger bevorstevenden 
Unfällen, er noch so viel außerordentliche zu erwar­
ten hat. Gift und Dolche sind dr^c an der Tages­
ordnung, und ein Menschenleben ist dem aufgereizlen 
Neapolitaner weniger, als das eines Vogels in der 
Luft. Selbst handeln, und raschen Entschluß fassen 
muß in diesen Fällen ein jeder bis zum letzten Grad 
herab; der Gefreyte, vereine Seiten-Pürrouille von 
10 Mann führt, muß sich zu helfen wissen und ge­
wandt seyn, weil er jeden Augenblick auf unvorher­
gesehene Schwierigkeiten stößt, und abgefchnitten 
werden kann -, an Verhaltungs-Befehle einzuholen ist 
da nicht zu denken, und wehe dem, den seine Geistes 
G-geuwart mrläßt und der den Kopf vcrli rr. Noch 
eine große Hinsicht muß hier in Ansehung der Mäßig­
keit in Rücksicht genommen werden, 1°onst wird Der­
jenige, der keine Enthaltsamkeit kennt, in kurzer 
Frist dem Tod eine sichere Beute. Alle dem Auslän­
der und besonders dem Soldaten meist unbekannten 
Früchte, als Wassermelonen, Feigen, Apfelsinen, 
Agrumen, Trauben rc, zu deren Genuß man durch 
die Hitze des Climas nur zu sedr angereizt wird, ver­
ursachen bösartige Fieber und baldigen Tod. Eben 
so schädlich wird der feurige und hitzige Wem, sobald 
man ihn nicht mit der äußersten Vorsicht genießt, 
und gerade die hier angeführten Probuk'e sind am 
häufigsten und billigsten zu haben ; einige Kreu er 
reichen hin, um sich an allem dem für immer satt zu 
essen und zu trinken. Wenn man hiezu noch die 
schreckliche Hitze des Climas, die in vielen Gegenden 
gift'gen Ausdünstungen des Bodens, die bösartigen 
Winde, worunter besonders der Sirolco und Libecchio 
nimmt, so wird man leicht cinseben, wie höchst Nord 
wendig eine äußerst sorgfältige,Diät wird, die sogar 
von dem von Jugend auf an alles dies gewöhnten 
Einwohner aufs strengste beobachtet wird; um so 
viel nothwendiger wird.sie für den Ausländer, bei 
dem die kleinste Nnmäßigkeit augenblicklich bestraft 
wird, und die Fieber ganze Heere wie Mückep bin- 
raffen. Doppelt vorsichtig muß man aber bei dem 
Trunk se»zn, wozu der Reiz und die Veranlassung 
durch den lieblich schmeckenden Wein, die Billigkeit 
des Preises, die Ungewobnheit und der in diesen Län­
dern nie aufhörendc Durst nur allzugroß sind; denn 
ist nicht Krankheit die Folge, so entsteht doch augen­
blickliche Unfähigkeit im Dienst daraus, und wie vie­
le sind auf diese Art den Insurgenten in die Hände 
gefallen und haben den schmerzlichsten Tod erlitten/'

London, vom 2ten März.
Im Anfänge dieses Sommers werden Se. Maßest 

Irland mit ihrer Gegenwart beglücken; nach der 
Rückkehr soll die Krönung statt finden. — Die Ko- 
gin hat Marlborougboüse nicht, wobl aber Cambrio- 
gebouse, wo sonst die Damen Fitz Clären», die na­
türlichen Kinder des Herzogs von Clären» wohnten, 
gemiethet.

Bei dem gestrigen großen Conzert in Mansionhouse 
' welches nach Abzug der Kosten, der Erziehung«-An- 
! stalt, zu deren Besten es gegeben worden, an icwo 
- Guincen einbrachte, saß die Königin unter einem Pa­
villon; Lady Hamilivn zu ihrer Rechten, und eine 
ungenannte Dame zu ihrer Linken. Hinter ihr stan­
den S>r Robert Wissen und mehrere andere Herren.

Der finanzielle Zustand des Landes ist gegenwärtig 
folgender; Die fundirre und uneingelösete Schuld 
von Großbritannien und Irland betrug am 5. Janr. 
dieses Jahres, 801 Mill. 565310 Pfd. Giert.; die 
jährlichen Zinsen hierauf betragen 28 Mill. 64721 
Pfd. St, Als T'lgungsfond wird angenommen 16 
Mill. §96675 Ps. Sl, die sich in den Lassen befinden 
sollen.

Unserm Minister zu Neapel ist am inen v- M. 
eine Rote von der dasigen Regierung öbergeben woc- 
den, wodurch er befragt wurde, wir England sich >m 
Fall eines Kriegs benehmen würde; dieser erwiederte 
darauf: daß das britische Labinet eine strenge Neu- 
lralik^t beobachten würde.

Nach unsern Blättern war auch der König von 
Sardinien nach Laibach eingeladen worden; derselbe 
soll jedoch diese Einladung abgelehnl haben. -

Der Marquis von Buckingham hat am letzten 
Freitage bei dem Levcr des Königs zu Carlionhouse 
einen Diamant-Ring von sehr großem Werth ver­
loren

Unsere Armee besteht jetzt im Ganzen aus 101367 
Mann, wovon 19000 in Ostindien sind.

Letzten Sonntag braniten hier die großen Spei­
cher der Herren I. und C. Buttler ab. Viele Häu­
ser sind außerdem beschädigt worden.

Im Jahr 1815 wurde hier in London ein Gemäjde 
von Paul Rembrandt van Rpn für 16000 Pf. Sterl. 
in einer Versteigerung verkauft, und vor kurzem kam 
wieder ein Gemälde von diesem berühmten Künstler 
zur Versteigerung. Als dieses Kunstwerk auf die 
Staffelet gestellt wurde, rief der Auktionator; Ehre 
der Kunst, und nahm seinen Huth ab. Als dieses 
die Versammlung der Käufer süd, folgte sie seinem 
Beispiele, und das Gemälde wurde bei entblößtem 
Haupts, was eigentlich der Engländer ungerne thut,



versteigert. Ein Bierbrauer erstand es um sieben« 
tausend Pf S-erl oder um 42000 Thaler.

Mir ersehen aus einem Dokument, welches so eben 
^mirirt ist, und welches die jährliche Ausfuhr von 
?mll feit 1814 m-Twist und Catlunen anfuhrt, daß 
Ke Ouan.i.ar des exportir-en Twists von 7 i» 17 

Millionen Pfund und die des Cattuns von 9 zu 50 
Millionen Nards zugenommen hat. Dies ist unstrei- 
!ig ein BewAFatz unser Handel aus dem Comment 
^°Die"stoid.ft^Co^ hat vor kurzem einen 

ungewöhnlich großen Diamant von Indien erhalten. 
Er wird der Nassuck-Diamant genannt und wurde 
mit der Bagage von dem Peishwa der Maratl-n ge 
nommen. Er wiegt Z58 Gran oder 89^ 
seine Gestalt ist dreieckig; er ist von dem schönsten 

und mir Ausnahme des Pur-D^nE »''d 
des sich in den Händen des Kaisers von Rußland be 
findeichen der größte, der je in Europa gesehen wor-

Am'-2st-n v. M., des Morgens um 2 Uhr, trafen 
iwei nach Mvnkstown gehörige Fischerbote, ohnge« 
fäbr 7 Weilen vom Hasen von Cork, einen großen 
verwundeten Walisisch auf der See an; ft.n erstes 
Erscheinen glich einem umgeworfenen Schisse, und 
5 w« nur zu Z-it-n auf der Oberfläche des Wassers 
!» leben Nach großen Anstrengungen gelang es 
den Mischern, ihn durch Taue zu sichern, und ihn 

c^aken zu ziehen, wo es sich fand, daß der 
s-d° S'°° u»d t-°

Gattung, die einen dem Hechte ähnlichen Kops hat, 
r-in Cöröer mißt zo Fuß, und man vermuthet , Laß 
er 2 bis 4 Tons wiegt. Der englftche Name sur die­
se Art Walisisch- ist B°°P! si- »"d »ur an der .ron. 

Eüke »u finden und werden als eine sehr
"u ch °--- °°u° . '

M.nn was sehr oft statt findet, der männliche und
leibliche Wallfisch an einer Küste stranden so ver«

di.tt einer den andern mit außerordentlichem Mu«

odet Getöse, das dem eines Schweines gleicht, wenn 

^DÄn dem Duell mit dem Herrn Christi- verwun- 
tiste L>err Scott ist am vergangenen D«enftag gestor 
d<?n ^Das Todtengericht über ihn ist bereits ange«

„ m-aen der Menge der Zeugen aber noch nicht 

die Jury den Herrn
Lbristie des absich ftchni Mordes schuldig erklären 
wftd; wie es heißt, wll sich der überlebende Duellant 
aber, bereits aus dem Staube gemacht haben.

Nach Briesen aus St. Helena vom 2rsten Dezem» 
der wird der frühern Nachricht wegen Bonapane, 
daß derselbe ein sehr eingczogcacs und mürrisches Lc, 
den führe, welche Gerüchte einjge hiesig? Zeitungen 
aus amerikanischen Blattern entlehnt hatten, gänz­
lich widersprochen; im Gegentheil macht er sich sehe 
oft Bewegungen und reitet besonders viel aus; ee 
ist mehr geneigt, Gesellschaft um sich zu sehen, als 
solche zv vermeiden, und unterhält sich sehr frei mit 
denjenigen Perlsnen, welche zu ihm gelassen werden. 
Er wird nächstens Besitz von seinem neuen Hause 
nehmen.

Vermischte Nachrichten.
Jserlohn, iM Regierungs Bezirke Arnsberg, 7z 

Meilen von Berlin. Die hiesige Meßing,Gewerk­
schaft hat jetzt die Walzung des Zinkbleches, nach 
vielen Schwierigkeiten so vollendet, daß dasselbe in 
allen Gattungen und bester Güte zu 100 Pfd. für 20 
Rtlr. Cour, geliefert werden kann. Auch läßt die 
Gewerkschaft ganze Dächer gefalzt verfertigen. Die 
Leichtigkeit der Zinkdächer laßt es zu, ein weil leichte­
res Zimmerwerk, ohngesähr mit der Hälfte des Hol, 
zes, zu waches, als bei der schweren Ziegel« und 
Schiefer-Bedeckung nöthig ist.

In Radom in Polen stahl ein Bedienter feinem 
Herrn 60 Dukaten und 2 Goldstücke von 25 und ;o 
Gulden, und verschlang sie, a s er auf der Flucht 
sich eingeboft sah. Durch ärzliche Hülfe kam der 
Herr nach neun Tagen wieder zum Besitz seines Ei, 
genthums, und der D>ch ist, völlig gesund, den Ge­
richten übergeben.

I< c.' n i F s b e 
Lovrr vom 15. klarr 1821.
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Beylage zum 24sten Stück der Elbtngfcheu ZettuM.
Elbing. Donnerstag, den srsten Märj iZsi.

Jodes , Anzeige.
Den ,6;en v. M. starb in Berlin nach I2,ägiger 

Krankheit am Nerveofieber, im aasten Lebensjahre, 
die ocrwiitwete Madame Tormin geborne Reuß, 
welches ich im Namen der z verwässeren Kinder 
und der beiden Geschwister der Verstorbenen, ihren 
hiesigen Verwandten und Bekannten hier«,» schul, 
digst anzeige. G E. Fries.

Elbing, den anen März ,821.

Anzeige,
Der zweite Band der Beschreibung der Stadt 

Elbing und ihres Gebietes ist jetzt i» Drucke fertig. 
D>r H?rren Pränumeraate« können ihre Exemplare 
gegen Vorzeigung der erhaltenen Quittungen Bore 
Mittags v^n 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
z bis 4 Uhr bei mir abheiea lassen. Fuchs,

Bekanntmachung,
Es sind neuerlich wieder bei dem Königl. Mini, 

Aerio für den Handel und das Gewerbe von Sei, 
ten der Königlichen Eonsvlate ja auswärtigen Hä, 
fen häufig Klagen darüber erhoben, da- die, in Ab« 
ficht des Meldens der? einlaufende Preuß. Schiffer 
bet ihnen, bestehenden Borschriften, von Letzter» 
nich> befolgt werden, und wir dringe» daher im 
Aufträge des genannten Königl. Ministerii die dies, 
fälligen Anordnungen den? dortigen Handelsstande 
zur genauesten Befolgung hiewit wiederholeatlich 
und mit dem BMgea in Erinnerung, daß künftig 
gegen die Lontravienten »if unnachsichtlicher Gtre«, 
ge verfahren werden soll.

Danzig, den ?ten März »8rr,
Königl. Preuß. Regierung, 

Zweite Abtheilung.

Edictal »Citationen.
Der Unteroffizier Christian Friedrich Buell, ge, 

borea zu Elbing den rzten August 1790, Sohn des 
verstorbenen Lischlrmcistets Christian NicolaaS Buell, 
welcher im Jahr »8 >2 bei der 7len Compagnie der 
vstpreußsschen Artillett« Brigade gestanden, hat sich 

«ach dem Zeugniß« des Regiments, Chefs, währen­
der Campagne in Rußland diesseits der Berezina 
von seinen Kameraden verloren und seit dieser Zeit 
keine Nachricht von sich gegeben. Auf den Anerag 
feiner Geschwister wird daher in Folg« der Veeord, 
nong vo» lzre» Januar ist'? der beaannte Unter­
offizier Christian Friedrich Buell, oder dessen unbe­
kannte Erben hiedurch vorgeladen, binnen 9 Mona­
ten und spätestens den Listen Januar >822 
Vormittags um io Uhr vor ve« Deputieren Herrn 
Just,,rath Dörk persönlich oder schriftlich sich zu 
melden, und weitere Anweisung zu erwarten. I« 
Fall er oder sie sich nicht melden, auch sonst keine 
Nachricht von ihnen eingeht, wirb der Verschollene 
für todt erklärt, und fein gesammtes Vermögen sei­
nen nächsten bekannten Erben zuerkaanl werden.

Elbing, den rzren Februar ,82,.
Königl. Preuß Stadtgericht.

Den Gläubiger» des zu Groß,Koma» verstorbe­
nen David Pafiwerk wachen wir hierdurch bekannt: 
daß vermöge Decrets vom -r. Juli 1820 Concurs 
Über den Nachlaß desselben e öffnet worden, und 
znr Nachlaß, Masse das Grundstück Groß-Monrau 
No, H, gehör». Wir haben nun Termin zur Liqui­
dation dep unbekannten Gläubiger der Masse , auf 
den 19 ten «ai c, angesetz,, und laden daher die 
etwanigen unbekannten Gläubiger des Gemeinschuld, 
ners hierdurch vor, sich an diese» Lage des Mor­
gens um »0 Uhr auf dem Vogtei,Gerichte hieselbst, 
entweder in Person oder durch einen mit Vollmacht 
und Jnlormanoo pirsch am B vollmächtig'ev, wozu 
ihnen die hikskgen Justiz, Commissarien Müller und 
Reimer in Vorschlag gebracht werde«, und ihre 
Forderungen gehörig zu liqmdiren und zu hefchei, 
nigen, Bei ihre» Ausbleiben aber gewärtig zu 
sep», daß sie mit allen ihren Forderungen an die 
jetzt vorhandene Mass« präcludirt und ihnen des­
halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still­
schweigen auferlegt werden soll,

Marienburg, den aasten Februar 1821. 
yöaialich Preußl. Groß Werder, Bogtei, Gericht.

kv 6 QI
Gemäß dem allhier aushängenden «ubhastations- 

Patevt, soll da- den Maurergesellen Floggerschm



Herrn Justizeath Kleb- anberaumr, tznd werden die 
oesitz- und zahlungsfähigen Kauflustigen hierdurch 
aufgeforderr, alsdann allhier auf dem Stadtgericht 
u erscheinen, dir Berkaufsbrdingungen zu verneh­

men, ihr Gebott zu veclautbaren vnd gewärtig zu 
seyn, daß demjenigen, der Meistdieteader bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsucsachen eintletrn, 
die Grundstücke zageschlagen, auf dir etwa später 
einkommendra Gebott« aber nicht weit« Rücksicht 
genommen werden wird. Die Laxra der,Gruvdstückt 
können übrigens in unsrer Registratur inspizir« werden.

Eldmg, den yre« Februar igar.
Königl. Preuß Stadtgericht.

Gemäß dem allhiep aushä?genden Svbhastaiioss- 
Patent, soll das denen Jacob Egg er eschen Erbe« 
gehörige sub 1.1«. c. XVlll. 4. zu Neuhoff gelege­
ne, auf 4920 Rthlr. -z gr. 6 pf. gerichtlich abge, 
schätzte bäuerliche Grundstück öffentlich versteigert 
werben. Die Lizitations - Termine hiezu sind auf 
den isten Juni, den zren August, and den 
6t en Oktober c. jedesmal um i« llhr Vormit­
tags vor unserm Deputirten Herrn Reserendarius 
Hall mann aaberaumt, vnd werben die besitz- und 
zahiungssähigen Kauflustigen h!-bvrch aufgefordert, 
alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erscheine», 
die Verkavfsbedingungen zu vernehmen, ihr G-botk 
zu verlautbaren und g wärtig zu seyn, daß demje­
nigen, der im letzt«« Termin Meistbietender bleibt, 
«esn nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintreten, 
da- Grundstück zugeschlagen, auf die etwa später 
einkomwenden Gebot«« aber nicht weiter Rücksicht 
genommen werden wird. Die Taxe des Gruudstücks 
kann übrigens in unserer Registratur inspizir« werdrn-

Eibipg, den s7«en Februar 1821.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

In der Subhaßations - Sache des der Bechler- 
Wiilwe Söhner« gehörigkn, hieseldst am neustädti- 
schen Graben 5ud l.i«. ll. 104. belegencn und 
auf asrz Rthlr. s gr. gerichtlich adgeschätztM 
Grundstück- haben wir einen anderweitigen, jevech 
p.remtsrischen Lizitations-Teamin auf den >?. MaS 
d. I Vormittag- um ro Uhr allhier auf dem 
Stabtgericht vor dem Deputirten Herrn Zustizrath 
Pröw angesetzt und fordern bcfftz vnb zahlungsfä, 
pige Kauflustige hiedurch auf, alsdann zu erscheinen 
und ihr Gebot abzugebeo, und ha« der Meistbieten­
de zu gewärtigen, daß ihm, wenn «ich» rechtliche 
Hinderung-ursachen eiotretea da- Grundstück zuge- 
schlogen, und auf die e«wa spälep einkommendeff

Ehrlevten gehörig subl.,«. A. ll. »za. hiefelLA in 
der Neustadt «gelegene, auf 909 Rthlr. Z3 gr. 4" 
richtlich abgeschätzte Grundstück öffentlich versteigert 
werden. Der Lijitations- Termin hiezu ist auf den 
ytea May c. um n Uhr Vormittags vor unser» 
Deputieren Herrn Kammergerichts « Rrferenbarivs 
Aid recht anberaumr, und werden die besitz ' und 
zahlungsfähigen Kauflustigen hi-durch aufarsordert, 
alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erscheine», 
die VerkaufSdedingungen zu verachwen, ihr Gebot« 
zu verlaurbaren, und gewärtig zu seyn, daß demje­
nigen, der im Termin Meistbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderung-ursachen ein treten, das 
Grundstück zugeschlagen, auf die etwa später ein- 
kommenden Gebot« aber nicht weiter Rücksicht ge­
nommen werden wird. Die Taxe des Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur isspijirt wer­
den. Elbing, den 12«» Januar 1821.

Königl. Preuß. Stadtgericht.

' Gemäß de« allhiee aushängevden Suhhastations- 
Pateot, soll das der Wittwe Änoa Dorothea Sieg- 
mund gehörige »ub Litt. A. IV. No. 46- hieseldst 
auf dem Vvrber-e gelegene, auf 8i RUr. 20 gr. 
17L pf- gerichtlich «bgeschätzre Grundstück öffentlich 
verneige« werden. Der Lizitations Termin hierzu 
ist auf den »offen Junius ^lgri um »> Uhr 
Bormittags vor unserm Depurirten Herrn Ju- 
Aizeath Dirk anberaumt, und werden die brsitz 
vnd zahlungsfähigen Kauflustigen hiedur« aufgesor. 
der«, alsdann ««hier auf dem Stadtgerichte zu er 
scheinen, die Verkanfsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebot« zu verlautbaeen, und gewärtig zu seyn 
daß demjenigen, der i« Termine Meistbietender 
blejbt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen ein- 
treten, vaS Grundstück zvgeschlagen, auf die erwa 
einkommendca G-botte Nder nicht weiter Rücksicht 
genommen umden wird. Die Taxe des Grundstück» 
kann übrigens in unserer Registratur inspijikt werden.

Llbiog, den «Sien Februar 1821.
Königl. Pr.uß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier anshäagesben Gurhaffmions 
Patent, sollen die dm Ifaat Lhi ss-nschen Erben 
gchörige 50b Litt. c. V. 254 Und L V. 29. auf 
der ersten Trift SllerwelveS gelegene resp, auf 1Z98 
Ailr. zo gr. und 708 R'lr. zo gr. gerichtlich ab, 
geschätzte Grundstücke entweder zusammen zusam, 
wen oder einz la öffentlich versteigert werden. Der 
Lizitations-Termin hiezv ist auf den Hten Mai^ 
s< um ir Uhr Vormittag- vor unser« Deputirten!



Geböte «ich» weitet Rücksicht genommen werde» 
wird. Die Laxe des Grundstücks kann übrigens in 
unserer Registratur iospizirt werden.

Elbing, den 27t« Februar 1821.
Küeigl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier avshängenden Subhaftatlons, 
Patent, soll die dem Gottfried reichere gehörige 
Lvb IV. 45. auf dem innern Verberge ge»
lrgene, auf Rtlr. 16 gr. 12 pf. gerichtlich ab, 
geschähe wüste Baustelle inci. der Feueckaffengeldrr 
Zci 140 Kthir., öffentlich versteigert werden. Der 
Lijitarions» Termin hiezu ist auf den 276«» Zu« 
nivs c. um il Uhr Vormittags vor unser« De, 
pmicien Herrn Iuflizrath Dörk anderaumt, und 
werten die besitz' und zah ungsfähigen Kauflustigen 
hiedurch «ufgefordert, alstann allhier auf dem 
Gradtgericht zu erscheinen, die Verkaufsbedingungen 
zu vernehmen ihr Gebot» zu vsrlautbaren und ge 
wärtig zu fcpn, daß demjenigen, der in d.m Termi» 
Meistbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hindr- 
kungSursacheN eintrete». da- Grundstück jvgeschla- 
gen, auf die etwa später einkommenden Gebottc 
aber nicht weiter Rücksicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundstücks kann übrigen- in unse­
rer Registratur inspizier werden.

Elbing, den szstct Februar t8ri.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier au-hängrndrn Subhastations» 
Paten«, sollen die zur Kaufmann Friedrich Thäns, 
schen Loncurswssse gehörigen sub 1.1» -x. I. 420., 
/V. I. 421. vnd 1. 55z. hieselbst gelegenen, aus 
resp. 826 Rtlr 6gL gr., 201z Rtlr. nj gr., und 
2202 Rthlr. «7 gr. izZ pf. gerichtlich abgeschätzte 
Grundstöcke öffentlich versteigert werden» Die Lizi» 
tations,Termine hiezu sind auf den roten März 
»gar, den i2ten Mai 1821 und den i4ten 
Juli i82r, jedesmal um n Uhr Vormittags vor 
unserm Deputieren Herrn Kammergerichts-Refere« 
darius Holl man« anberaumt, vnd werden die be- 
Atz« und zahlungsfähige Kauflustigen hiedurch auf» 
gefordert, alSdann allhier auf dem Stadtgericht zu 
erscheinen, die Verkauf-bedingungen zu vernehmen 
ihr Sebo« zu verlautdarrn und gewärtig zu ftpn 
daß demjenigen, der im letzter», Termin Meistvie» 
teoder bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderung-ursa­
chen eintreten, die Grundstücke ,»geschlagen, auf 
die etwa später einkommenden Gebvtte aber nicht 
weiter Rücksicht Lenrwmen werden wird. Die Taxe 
der Grundstücke kann übrigen- in unserer Registra­
tur inspizir« werden.

Elbing, den Listen November >820. 
KSai-l. Preuß. Stadtgericht.

Die Erben des hieselbst verstorbenen Rathsver« 
wandten Michael Siegmund beabsichtigen die zvm 
Nachlaß desselben gehörigen Grundstücke im Weg« 
einer freiwilligen Lizitation öffentlich an den Meist­
bietenden zu verkaufen. Die Grundstücke sind fol­
gender 1) da- hieselbst am Markt »uk No. 10z. 
belegene Gaozerbe; 2) da- hieselbst auf der Vor­
stadt nach dem Quittschen Kruge zu rub No. 268. 
der neuen Zähluog gelegene Gartenhäuschen nebst 
dem hinter demselben belegene» Obstgarten; z) dir 
hieselbst auf der Vorstadt vor dem Löpferihsr 
No. 6. der neuen Zählung gelegene Kruffchei»«; q) 
die bei Wceskeodorff rub I.itt. -X. der alten Hypo­
theken,Bezeichnung belegene hnlbe Bürgrrwirse; und 
haben wir zur Lizitation einen einzigen Termin auf 
den zten Map r. Vormittags um il Uhr 
in unserm Geschästsz m ver angesetzt, in welchem 
besitz » und zahlungsfähige Käufer sich melden und 
dabei versichert sepn können, daß bei einem annehm­
lichen Bott mir dem Meistbietenden der Conirair 
sofort abgeschlossen w-rden wird.

Pk. Holland, den ogten Februar 1821. 
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Zu» öffentlichen Verkauf des den Bcchlernttister 
Johann Jacob SöhnerrscheN Eheleuren zugehörigen, 
in der Hommelgraße hieselbst sud l.,». I. 55«-. 
belegenra und auf 884 Rtlr. 14 gr. gerichtlich «v- 
geschätzten Grundstücks, ist em anderweitiger Termin 
auf den 2ten Mai r. Vormittags um i, Uhr vor 
dem Dcpvtirten Herrn Iustizrath Kleb- anb-rsvwt, 
und werden die bisitz, und zahlungsfähigen Kauflu­
stigen hierdurch äufgeforder«, alsdann ollhier auf 
be« Stadtgericht zu erschein.n, ihr Gebot zu ver- 
lautbare«, und des ZuschlageS an den Meistbieten­
den, fall- nicht rechtliche Hind rungsursaÄen eintre­
ten, gewärtig zu ftpn. Die Laxe d s Grundstücks kann 
übrigens in unserer Registratur eingeschen werden.

E.ding, den azsten Februar ,821.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Zux^Vs^-chtung der Marktstandgelder-TrhebuvK 
ist ein neuer Termin auf den 29 wn März c. um 
to Uhr Morgens vor dem Herrn Siaderath Lick- 
fett zu Rathhaufe anges tzt, indem die Offerten in 
dem ersten Termin nicht annehmlich gesunde» wvr» 
dm sind. Die UNternehmunk-fähige« werden dazu 
mit der Bedeutung h.eburch eingeladen, daß sie ih­
re Eaution-fähigkci» in Lekwino sofort nachweiferr 
und begründen «ussen»

LlhiNg, dm I»«en März izri. 
Der Magistrat,



Die Brovliefttung kür die Gpeiseanffalt im 
huffriehause, welche monatlich erw» zyoo ftz Rog, 
genbrod, desgleichen für daS hiesige Krank, nstift, 
weiche cic» 50 L Weizen, und 8 bis 900 Itz fein 
Roggcnbrodt beträgt, soll an den Miadestfordernden 
überlassen werden, und steht h-eju ein Ausbietungs, 
Termin auf den sßsten Kürz r. I. Nachmittags 
um 2 Uhr im Geschäftszimmer des Invvstciehavses 
mit dem Bemerken «n, daß dies« Llzitanon auf 6 
Monate angenommen werden soll; und sind die nä, 
Hern Bedingungen hierüber täglich -ei dem Inspek­
tor Glaser daselbst zu erfahren.

Elbing. den i6ien März i8rt.
Die Direktion deS Industrie» und Krankenhause-, 
Nach der Verfügung Eines Wobllöbl. Magistrat- 

soll das dem Stift Pestdude zugehörige, auf de« 
innern Anger, unter der Servisnummev rz;z, g-le, 
gene Grundstück, bestehend in einem Wohnhause, 
Stall uod Scheune, nebst Garten und Ackerland 
welches bisher der Gtrumpfstrichermeister Werder 
in Miethe gehabt, auf Erbpacht ausgegeben werden, 
w.zu wie drei Termine, im Hause des Vorsteher« 
Kawerau, und zwar Sonnabend den znten März, 
den 2iten April und den irten Mai, jedesmal um 
n lthr, angesctzt habe», wobei die näheren Bedin- 
gnogen eingesehen werden können, und wo im fetz» 
len T rmin an den Meistbietenden, gegen Nachwri, 
sung der hinlänglichen Sicherheit, bis zur Geneh­
migung E. WohllSbl. Magistrats, der Zuschlag ohn, 
fehibar erfolgen wird. Elbing, den 7- «irz 1821,

Die Vorsteher des Stifts Pestdude,

Sonnabend den 24. März s. c, Vormittag um 
y Uhr, wird im Saale der Stadt Berlin, Fried, 
ri» Wilhelmsplotz, eine kleine Partbit Manufaktur? 
Waaren, ferner tioerse Sorten metallener, schwarz, 
hornerne und weiß knöcherne Knöpfe, engl Räbna, 
dein, Stopfnadeln, Häkelnadeln, Gchnürnadeln, Näh, 
nadel'Etuis, Nähseide, Kameelgarn, Schumacheröhr 
ter, Gchvmachermeffer, Schumachernadeln, Sattler, 
öhrter, Zwecken «checren, Brieftaschen, Scherren 
Futierals engl. Slricknad In, und halb seidm Land 
eine Parthie rohe Leinwand und noch mehrere kurze 
Waaren rc.. gegen baore Zahlung in Preußisch Eou» 
tont verkauft werden durch den Mäkler

A. F. k. Piotrywski.
Montag den sSsten März ist frisch Toanenvier 

hei der Wittwe Kluge.
«omag den aösten März e. ist frisch Tonnenbier 

in der langen Hinretstraße be« Feyerabend.
«iodfltifch/ wie auch Schwemfltisch, das Psun! 

zu 8 gr. wird »erkauft hei JohannIlane, f» 
oer Neustadt.

Im Ellerwalde 4tee Trift ist ei» Grundstück von 
- H« en IZ Myrge» Land, worunter 4 Morgen 
mit Reggen besäet, aus freier Hand zu verkaufen, 
Kovfliebhader «eldcn stch bei Hemxich Rogalski 
auf der 4?en Trift

Das vcn dem verstorbenen Herrn Eowje bewohn, 
te WshnhauS in der Spieringsstcaße stehet zu vei, 
mi.th-n. Miethslustige belieben sich bei den» Mäk, 
ler I. Z. T PiotrowSki zu melden.

E ne Wshniurg twn 4 Sttttzea mit allen häusli­
chen Bequemlichkeiten ist zu vermiethea, Auskunft 
giebt der Renbant Marquisdorff.

In dem Hause in der laugen Hinterstraße No. 
259. sind noch mehrere Stuben nebst andern Be, 
quemfichkeiten von Ostern ah ,u vermieth-u. — 
Miethslust'ge belieben sich daselbst zu meiden.

Mein vor dem Königsbergerlhor auf dcm Tick, 
dämm No, 15-9, gel'genes Nahrungshau« mit z 
Stuben, Keller, Hosraum u»d ein Garten, von ei, 
nem halben Morgen groß, stehet von Ostern ab ,« 
vermiethen. Näher« Nachricht in demselben Haufe, 
beim Schneidermeister Heinfchte.

Von Oäzcn ab ist eine Haogelstube zu vermitt 
«hen, in der langen Hinterstraße, in dem Hause der 
Wittwe Ohler,.

In der oevstädtischen Hereenffraße ist eine Ge­
legenheit von q Stuben, Alkoven, Kammern und 
Küche von Ostern ab zu vermiethen,

, 3» Neüstädter.
Ein S'all am 4 Pferde, nebst Wagenremise und 

großem Hofpsotz, steh, von Ollern ab, «»tweder zu 
verkauf«» oder zu ve mieihen, Armanowski.

vs ick jesrt mit Vevisskeit äie Leit meines l-jier- 
se^ns bestimmen kann, unq ick in Nescr Leit 6em 
kiesiZen-4;eekrten ?ublico, von welchen, ick so viele 
beweise äes Woklwollens erkalten kabe, nock so 
nütrlick als möglick weräen möckte, bin ick willens 
einige Stunäen cler 'I'aAes <lem vnterrickte, sowokl 
auf dem kianotorte, als auf cler Violine ru wicimen. 
Ick bitte äaker gefälligst «liejenigen Litern ocler 
sonstige Personen, welcke inick als ^lusiklekrer an- 
nekmen wollen, mit mir darüber ltüekspracke ru 
nekmen. August Srofs.

Ohne meines Name»- Unterschritt, bitte nichts 
verabfolgen zu lassen, Kuthzner, Zimmermeiner.

Auf meinen Nahmen, ohn« meine Vaterschrift, 
bitt» nichts verabfolgen zu ^ssen.

Müller, Zimmermrister«


